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• Nenndichte des Elektrolyten*
 Ausführung GiS-Block Baureihe F04, F06 : 1,28 kg/l
 Ausführung PzS-Block Baureihe F08 : 1,29 kg/l
 Ausführung GiV-Block Baureihe G04, G06, A04 : nicht messbar, da der Elektrolyt festgelegt ist
• Nenntemperatur : 30°C
• Nennelektrolytstand** : bis Elektrolytstandsmarke „max.“, mindestens die Separatoren bedeckend

* wird innerhalb der ersten 10 Zyklen erreicht

• Gebrauchsanweisung beachten und am Ladeplatz sichtbar
 anbringen.

• 
 personal.

• 
 tragen.

• 
 DIN EN 50110-1 beachten.

• Rauchen verboten.
• 
 

• 

• Säurespritzer im Auge oder auf der Haut mit viel klarem
 Wasser aus- bzw. abspülen. Danach unverzüglich einen
 Arzt aufsuchen.
• Mit Säure verunreinigte Kleidung mit Wasser auswaschen.

• Explosions- und Brandgefahr, Kurzschlüsse vermeiden.

• Elektrolyt ist stark ätzend.
• 
 mit dem Elektrolyten ausgeschlossen. Bei Zerstörung der
 Gehäuse ist der freiwerdende gebundene Elektrolyt
 

• 
• Nur zugelassene Hebe- und Transporteinrichtungen
 verwenden, z.B. Hebegeschirre gem. VDI 3616. Hebehaken
 
 und Anschlusskabeln verursachen.

• Gefährliche elektrische Spannung!
 
 unter Spannung, deshalb keine fremden Gegenstände oder
 

sicherzustellen.

Der Elektrolytstand ist zu kontrollieren. Er muss gesichert oberhalb der 
Elektrolytstandsmarke„Min“ oder der Scheideroberkante liegen (nur bei 

.

Der Elektrolyt ist mit gereinigtem Wasser bis zum Nennstand aufzufüllen 
. Anzugsdrehmoment für Polschrauben der En-

dableiter und Verbinder:

Bei Nichtbeachtung der Gebrauchsanweisung, bei Reparatur mit 

nicht originalen Ersatzteilen und eigenmächtigen Eingriffen erlischt 

der Gewährleistungsanspruch.

und recycelt werden (EWC 160601).

-

-

lokalen Entsorgungsfachbetrieb.

gleichem Ladezustand (gleiche Spannung, Toleranz gemäß nachfolgender 
Tabelle) zusammenschalten.

Anzugsdrehmoment

Nennspannung
Modul [V]

Maximale Abweichung vom
– ΔU

Block  [V]

2 ±0,020

4 ±0,028

6 ±0,035

8 ±0,040

12 ±0,049

Endpolbezeichnung Anzugsmoment

DIN EN (A) Konuspol 8 +/-1 Nm
Schraubpol (Stehbolzen) 8 +/-1 Nm

Schraubpol (Buchse) M5,M6 M5=5, M6=6 +/-1Nm
Schraubpol (Buchse) M8, M10 M8=8, M10=16 +/-1Nm

16 +/-1 Nm

* wird innerhalb der ersten 10 Zyklen erreicht

• Gebrauchsanweisung beachten und am Ladeplatz sichtbar
 anbringen.

 personal.

 tragen.

 DIN EN 50110-1 beachten.

• Rauchen verboten.
• Keine off ene Flamme, Glut oder Funken in die Nähe der

• Säurespritzer im Auge oder auf der Haut mit viel klarem
 Wasser aus- bzw. abspülen. Danach unverzüglich einen
 Arzt aufsuchen.
• Mit Säure verunreinigte Kleidung mit Wasser auswaschen.

• Explosions- und Brandgefahr, Kurzschlüsse vermeiden.

• Elektrolyt ist stark ätzend.

 mit dem Elektrolyten ausgeschlossen. Bei Zerstörung der
 Gehäuse ist der freiwerdende gebundene Elektrolyt
 genauso ätzend wie fl üssiger.

• Nur zugelassene Hebe- und Transporteinrichtungen
 verwenden, z.B. Hebegeschirre gem. VDI 3616. Hebehaken

 und Anschlusskabeln verursachen.

• Gefährliche elektrische Spannung!

 unter Spannung, deshalb keine fremden Gegenstände oder

sicherzustellen.

Der Elektrolytstand ist zu kontrollieren. Er muss gesichert oberhalb der 
Elektrolytstandsmarke„Min“ oder der Scheideroberkante liegen (nur bei 

.

Der Elektrolyt ist mit gereinigtem Wasser bis zum Nennstand aufzufüllen 
. Anzugsdrehmoment für Polschrauben der En-

dableiter und Verbinder: 

Nennspannung

Modul [V]

Maximale Abweichung vom

– ΔU
Block  

[V]

2

4

6

8

12

±0,020

±0,028

±0,035

±0,040

±0,049

Endpolbezeichnung Anzugsmoment

Din EN (A) Konuspol

Schraubpol (Stehbolzen)

Schraubpol (Buchse) M5,M6

Schraubpol (Buchse) M8, M10

UTL/Off set

8 +/-1 Nm

8 +/-1 Nm

5/6 +/-1 Nm

8/16 +/-1 Nm

16 +/-1 Nm

Bei Nichtbeachtung der Gebrauchsanweisung, bei Reparatur mit nicht 

währleistungsanspruch.

melt und recycelt werden (EWC 160601).

nen lokalen Entsorgungsfachbetrieb.




